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Vornan auf brt (Btflmtcart von Philipp SJcrgcJ.

Bald nur sch Ciahiwaoii?.

(t skdlt nur noch nir,fl ,,,x nüligrn
f trbrnrifluinj tiülirrnrr ttrnvi.

Alle Anzeichen weisen darauf hin
daß die ,iubsct.ließ!iche Anwendun?
slählerner Bahnwagaon. wenigsten
für den Passazierverkchk. auf ameri
tanischen Eisendalmen sehr nahe ist

Zwar haben bei einem oder zwei
neuerlichen Eisenbahuunsällen di,
ganz stählernen Personencoup-- s ge
rade keine Ehre eingelegt, Aber dies
wird Nur auf eiarinutitie Umland,

Sie werden die Wahrnehmung machen, dass sich
Ihre Einnahmen erweitern, 'wenn Sie anzeigen.
Ohne Reklame kein Geschäft. Ihre Anzeigen in
der "Tribüne" werden jeden Tag von Tausenden
gelesen. Geschäfte, die bisher in der "Tribüne"
angezeigt haben, sind mit den erzielten Resultaten
sehr zufrieden.

32. Fortsetzung.
ft.r rii..l.i,li,iil ti.l C.iLli. lltilulMUHl, VU WU"

?en wir. und daß ich mich mit dem
Raschen jetzt krlkgstrauen lasse, ist
".ctwendig geworden."

Tee Landrat sah hoch auf. Eine
Engländerin und notlvendig ge.
werben? Junge, wie soll ich

recsiehen

Lieder aittr I,'k,' 7 5 ..cni.
bürg voll Hrrz'ichkn!, wie gut. daß
wir noch da sii'd nv ti erleben, daß
die Unsrisien iiiwus Halts am von Siez
zu Sieg stürmen. Als ich Sie dal
letztemal sah, lazen Sie in tiefer Ohn.
macht in einem schmutzigen Graden
vor Antwerpen, während über uns bet
Geschützdonner durch die Lust rollte.
Miß Gott, ich dachte damals nicht.
Sie jemalZ lebend wiederzusehen."

Kramer ließ sich schwer nusS Bett
nieder, den Freund mit sich ziehend
und ohne seine Hand zu lassen. .Wii
finden Sie mich wieder, Ladenburq!
Ist ti nicht zum Verzweifeln? Ein
großer, starker Mensch wie ich und sc

zum Krüppel geschossen!"
llebertreiben Sie N'cht," sgtf ?i

denburg, seinen Trost in Heiterkeit
kleidend, ein großer, starker Mensch
sind Sie immer noch, und auch Ihn
Schönheit hat nicht gelitten. Wie an
dere Leute falsche jähne oder eim
Brille oder ein Bruchband tragen
müssen, so werden Sie mit einem
künstlichen Bein durch! Leben wan
dern. Und dieses künstliche Bein wird
ein heilioes Ehrenze'chen sein, wäh
rend falsche Zähne es nicht find."

In Ihren Aorten liegt etirnil

daSiZum Krüppel gechossen' worden

Die Landraiin, Reome, der alte!
Herr, alle sahen ganz entsetzt auf densM Leben Ic,ng aus denz Wege gehen?
armen Florschiitz, der ganz kaltblütig Warum? Tu hast dir nichts vorzu

burtsmale. übersiissigeS Haar uns
Mittermale für immer entfernt
Arbeit garantiert. 2 10 17

Iivilsällen. Alles streng vertrait.
lich. Tnler 1136. Wohnun. Tou.
glas 802, tf

o,
derzusehen. Sin peinliches Gefühl 6t.
schleicht dich bei dem OJediinken. tat
Mädchen, da du aufgeben mutest.
wiederzusehen wiederzusehen n!S
Braut deines Freundes. iiinioet
mußt du hinweg. 'Absagen sonnst du
nicht. Ter Mann ist an deiner Seite

Mitleid über ,hn! Und dann, mein
Sohn, willst du dieser 7s mu dein aan

werfen, hast getan, was Ehre und
Pflicht erforderten. Also faqe ,ch
auch zu dir: Reise mit Gott."

.Nicht die äußeren Umstände allein
find es. Bater!"

Ueber das, was dein Herz bei
diesem Wiedersehen bewegt, darüber
mußt du erst recht hinweg, und je
eher, desto besser. Tu hast draußen
die Feuertaufe empfangen, wirst doch
vor dem Wiedersehen mit einer Frau
nicht zittern."

Ladenburg reichte dem Vater die
Hand. .Du hast recht." sagte er.
Diesen Weg muß ich gehen. Und

dann wieder hinaus inS Feld."
Während der Landrat zu den

Frauen zurückkehrte, entwarf Laden
bürg ein Telegramm nach Hamburg.

Reise sogleich. Ankunft unbekannt."
lautete kurz und bündig der Inhalt.

8. Kapitel.
Mit gemischten Gefühlen betrat La.

denburg den Boden der alten Hanse,
ftadt. AIS er aus dem Bahnhofspor
tal trat, wurde ihm einen Augenblick
weh ums Herz, und er begann schon
zu bereuen, daß er dem Rufe des
Freundes gefolgt war. Aber gewohnt,
dem Unvermeidlichen mit Ruhe ins
Auge zu sehen, kämpfte er das Ge
fühl der Schwäche rasch nieder: Hier
war es", dachte er, als er über den
freien Platz nach dem Hotel schritt,

wo du sie zuletzt gesehen hast." Die
Bilder der Erinnerung standen wieder
not vor seiner Keele. Still und
traurig stand Estella zuletzt vor ihm.
die großen schönen Augen voll von
stumme Fragen an das unbegreifliche
Schicksal. Ringsum flatterten damals
die Fahnen. Der Sturm auf Lüttich
hatte begonnen. Wie viele große und
schwere Ereignisse lagen zwischen je
nem Augusttoge und dem heutigen!
Wieviel Gewaltiges hatte er seitdem
erlebt! Gemessen an diesen Ereig
nisfen. schien der Tag des Abschieds
schon weit in die Bergangenheit ge
rückt. Aber jetzt war jede Minute.
die er mit Schmerzen durchkostet hat,
te, wieder frisch in seinem Gedächtnis.

llm ttttag bestieg Ladenbura vor
seinem Hotel ein Auto und fuhr nach
dem Freimaurer-Krankenhau- s. Nach- -
vem nie iormamaten im Bureau er
ledigt waren, schritt der Gast lang

jum uu m mntitz uiuuoe oic
em'nrtv rn4 si

:rr..:V ru.lua:Wie würde er Kramer wiederfinden?
Wie trug der Kamerad sein namen
kses Unglück? Denn auf Stimmun
gen von Briefen konnte man sich nicht
verlassen. Oben suchte Ladenburg
nach der Rumirler der Krankenstube.
Da trat ihm eine zierliche 5!ranken
schwester entgegen und fragte, ob er
der Oberleutnant Ladenburg sei. .

Ter Offizier musterte das bild
hübsche junge Mädchen mit großer
Teilnahme und sprach dann lächelnd:
Und darf ich dagegen fragen, ob Sie

die Schwester Käthe sind?"
Die Schwester errötete ein wenig.

Ich bin die Schwester Käthe. Herr
Oberleutnant, aber ich wundere mich

darüber, daß Sie mich kennen."
' Es ist kein Wunder dabei." erwi

derte Ladenburg und streckte dem jun
gen Mädchen die Hand hin. mein
Freund Krämer hat mir schon viel
von seiner liebenswürdigen Pflegerin
und Freundin Käthe Fröhlich ge
schrieben. Und ich sehe jetzt, er hat
noch sehr zurückhaltend berichtet."

Käthe wehrte lachend ab. Um mir
das zu sagen, sind Sie gewiß nicht
den weiten Weg nach Hamburg ge
kommen."

Sie haben recht, liebes Kind",
sagte Ladenburg ernst. Sie wissen,
ich komme, um meinen tapseren Ka
meroden zu besuchen, ehe ich wieder
ins Feld rücke. Würden Sie die Güte
haben, ihn aus mein Erscheinen vor
zubereiten?"

Das wird kaum nötig sein. Es
geht ihm recht gut, und in den bei
den letzten Tagen hat er kaum von
etwas onderm gesprochen, als von
Ihrem Besuch."

Tie Schwester ging voran und off
nete leise die Tür des Krankenzim
mers. Es kommt der so sehnsüchtig
erwartete liebe Besuch." rief sie.

Kramer, der mit einem Buch aus
seinem Ruhebett gesessen hatte, stützte
sich mit beiden Händen aufs Bett und
erhob sich, so rasch er konnte. Für
den Bruchteil einer Sekunde spiegelte
sich im Auge Lodenburgs das Bild
des Jammers, wie der Freund, sich
mit der Rechten auf die Lehne des
Ruhebettes stützend, auf dem einen,
ihm verbliebenen Beine dasind,
dann eilte er auf Krainer zu und die
beiden Männer hielten sily umschlun

gen.

zurückgeführt, und die Neigung, stat.
m oizez nur noch Metall beim
l?aue solcher Babnwaaen ii r.
wenden, tritt immer entschiedene,
hervor. Die Neuerung wir ni-- ,

blos behördlich erwartet. li ntch
blos im Interesse des Publikums
sondern schließlich auch in demjenigen
der Eisenbcihngesellschaft selbst. --
wie überraschend letzteres auch man
chen vorkommen mag.

Ein Ausschuß hat im Namen der
Bundesregierung statistisch, Austun
gesammelt, aus welcher u. c.

daß von lüül Pcrsonenzug
Waggons, welche sich am 1. Januai

für Eisciibahüen der Ber
Staaten im Bau befanden. 1075.
oder 08,3 Prozent, ganz aus Stah!
waren. Bon den übrigen waren nur
drei Waaqons aus Holz, während
16 teilweise aus Stahl waren.

AIS die Bewegung für die Ein
führung der Stahlwaggons begann
und auch noch als sie in den Gesetz'

kbungshallen ihr Echo fand, schie,
e4 eiwaS langsam mit dem Um-

schwung zu gehen; aber in neuerer
Zeit vollzieht sich derselbe ziemlich
rasch weiter. Bildete er doch einen
wichtigen Schritt im eld,, für
den Grundsatz: Sicherheit zuerst!'
unv vor allem taten die Proben mit
der neuen Art von Waaaons fast
auZnahmslos den. daß eine groß,
Schonung von Leib und Leben, und
eine bedeutende Ersvarms n lan.
tum erzielt wurde. Mit der Erspar
i'.is ist in erster Linie solch ein Ei
Mtum der Bahngesellschaft gemeint,
wie es sich im Laufe der Zeit n
!?l!en wichtigen Eisenbahnen unver-kcnnb-

herausstellte, wahrscheinlich
sogar zur Ueberraschung mancherlei
Direktoren, welche sich nicht erst ge.

n eine so radikale Neuerung
hatten. '

Freilich ist es unitreitbar. hat
eme solche Reform anfangs die geld
lichen Lasten jeder Eisenbahn, wel- -

mt it durchführt, beträchtlich er
höht. Aber die Sicherheit der Bai- -

'agiere, daS seltenere Vorkommen
oerhängnisvoller Unfälle und die vie,
längere Lebensoauer" des stähler-,;e:- i

Waggons gleichen d größeren
ursprünglichen Ztosten für die Eisen-
bahn mehr als aus. Die größere
Sicherheit der Fahrgafte bedeutet
'lieufalls einen finanziellen Gewinn
für die Bahngesellchaften. denn die
Schadenersatzansprüche vermindern
sich unter solchen Umständen sehr bk'
tiächtlich.

Auch hatte dies immer eindring
lichcre Verlangen des Publikums
nach rascher Beförderung und nach
mehr Komfort nicht wenig mit der
Aenderung des baulichen Materials
zu tun. Und man fand in diesem

alle, daß die Bedürfnisse des Pu
blikums und der Profit der Eisen
bahnen am Ende auf oas schönste
harmonierte! Dies bildet wohl

Gewähr dafür, daß der
Triumph der Neuerung in her nnrfii
sten Zukunft ein vollständiger sein
wird, ohne daß ein besonderer Druck
zu diesem Behufe noch ausgeübt zu
werden braucht. Wenn sich nur er

Jnteressenwiderstreit so gut in
allgemeine Harmonie auflösen wür-
de! Sollten auch die Angestellten
der Geschäfte, welche die Stahlwng-gon- s

bauen, besser bezahlt werden,
so wäre die Reform noch erfreulicher.

Dieser Tage wurde ein
versuch gemacht, iige der Duluth
&. Jron Range-Bah- n an der Little
Eiewart . Flufibriicke. 2y3 Meilen
nördlich von Two Harborö, Minn.,
in die Luft zu sprengen. Ein Brüt,
kenwächter meldete, daß er gesehen
habe, wie ein Dann sich in der Nahe
der Brücke zu schaffen machte, der
rasch verschwand, als er sich entdeckt

sah. Ter Wächier untersuchte sosort
und entdeckte mehrere mit Zünd
schnüren und Kavseln versehene Tv- -

namitstangen, die an einer Weiche
L.!.ti:i rc r.. ...i i

ucnitigi iu.ticii. ionitic it tai
seinen, kurz bevor ein Passagierzug
die MI passierte.

Einer Schätzung nach verliert
die Welt durch den Verkehr mit dem
unausbleiblichen Aneinanderreiben
der Münzen jährlich wenigsten! 250
Kilogramm Gold und 88.000 Nilo.
zramm Silber.

S ch o n i m Jahre 852 wurden in
Zngland Kohlen als Brennmaterial
benutzt. Der erste Freibrief zum
graben von Kohlen wurde im Jahre
1 234 von Konig Heinrich III. an d'e
sewahner von ?!ewcaftle ' on Tbne
üsgcstcllt.

Der Name der Franken weist
aus ein in anderen germanischen
Fnrachcn erhaltenes Wort: franca,
.Wurfs piefz". Zurück, llnser jchigej
.frank, das wir uns ebensallS als
:m usspri'nalich deutsche? Wort von
'cn Franzosen zuriickgebolt babzn,
bculcl ü .frei".

erklärt, eö fei notwendig geworden,
irgendein englisches Mädchen, von
dem die Familie nicht? toufete, zu hei,
raten. Nur der Oberleutnant lä
chdie,

Na, dann sprich dich nur aus.
Friss", sagte er. .Und ihr rrntxnt
braucht gar nicht s entsetzt dremzu
schauen. Mit der Engländerin, das
lxt seine Richtigkeit, I ist aber ein
liebeS und vetki Geschöpf. Und was
die jfrtoenbigrrit anbelangt, dai
wird wohl mehr ei harmlose Rede

figur unstteö Florschlltzen sein."
Herr Oberleutnant wissen", tt

gann der Bursche, bejj wir uns je
Jenseitig immer Briefe jeschrieden ha.
ben. seitdem wir von der großen Reise

ziirügekommen sind. Wir mochten
un eben zu jeru leiden. Als der
Krieg ausbrach und Ellen von ihrer
.yerrschaft nach Hause jqchtctt werden
isuie, hat ne stch iewe?gt, nach leng,
land zu reisen, und hat eZ durchgesetzt,

ln Hamburg z bleiben.

Teinetwege natürlich.'
.Jawoll, Herr Oberleutnant. ES

jinz ja auch allenS gut. AIS dann
aber die Engländer damit anfingen.
unsere andsleute einzusperren, wur
den, auch die Engländer bei un i
Teutschland eingesperrt und die Sache
ward für Euen sehr umemutlich.'

22i?jo? Frauen sind doch nicht in
m Lager gebracht worden.

KTui, daö nicht. Aber sie wurden
doch ooch gezwiebelt. Ellen muß je
Un Tag aufs Polizeibureau lausen
und sich da einem Beamten zeigen,
abends um achte mutz sie zu Hause
sind und darf nicht mehr vor die

Haustüre. Tie Stadt darf sie nicht
verlassen, den Hafen und die Unn
g?nd darf sie nicht betreten - kurz,
ste muß leben wie eine Gefangene."

Ja, mein lieber Sohn", meinte der
Landrat, daran wirst du auch schwer
lich etwas ändern können. DaZ sind

Lergeltungsmaßregeln, die durchge
jährt wer den müssen."

Ter Unteroffizier machte vor dem
Landrat Front und lächelte pfiffig.
Darf ich mir erlauben, dem Herrn

landrat zu widersprechen?"
.Wieso?".
Zu Befehl, Herr Landrat, ich

kann's ändern."
: Willst du mir Rätsel aufgeben?

Na, mein Junge, dann schieß' man
los."

Ich heirate das Mädchen, dann
wird sie eine deutsche Frau und
braucht sich nicht mehr auf dem Po
lizeiöureau herumzudrücken."

Ter Landrat schlug sich vor die
Stirne. .Weiß Gott, der Beugel hat
recht. Das Ei des Kolumbus. Tatz
mir diese Lesung nicht gleich ringe
fallen ist und sie liegt so nahe.
Du willst dich also mit deinem Mäd
chen kiiegstrauen lassen?"

Jawohl, Herr Landrat. Dazu
habe ich Urlaub genommen, und nach-h- er

gehe ich wieder ins Feld. Und
nicht nur zu meiner Verheiratung
bitte ich um die Genehmigung des
Herrn Landrat, auch um die Erlaub
nis. meine Frau hierher bringen zu
?urfen,

Fritz Florschütz holte tief Atem.
fco, nun war es heraus. Der Land
rat gab dem Burschen die Hand. Wir
lernten dich als einen ehrlichen Mtn
jchen, Frig, die Sache wird sich, denke

h, machen lassen. Mein Sohn soll
mix Auskunft über das Mädchen ge-k- n,

und wenn alles seine Richtigkeit
hat. woran ich gar nicht zweifle, wer
sen auch meine Frau und Nezine
nichts dagegen baden, daß dir dein
Wunsch erfüllt wird. Morgen früh
$cbe ich dir Bescheid und dann kannst
su mit Eott reisen. An einem Zu
'chuß, du verstehst mich schon, soll's
zuch nicht fehlen."

Der Bursche wollte dem alten Herrn
tie Hand küssen, aber er ließ es nicht
zu und verwies ihn an die Land
rätin. i -

Während der Mahlzeit erzählte
Ladenburg den Seinen kurz, auf
ttü&t Weise Florschütz die Dame sei-a- cs

Herzens kennengelernt habe. Aber
ferne Gedanken schweifen fortwährend
,,b; der Brief, den et in der Brusita
ifjt trug, schien ihn wie Feuer z

brennen. Äach der Mahlzeit bat La
oenburg den alten Herrn in die
Libliothek und reichte ihm schweigend
Den Brief aus Hamburg hin. Ter
landrat las vnh schüttelte den Kops.

Wenn du einen Rat von mir be

mir mein Sohn, dann sage ich:
,asse deinen Kameraden nickt im Stich
und re?se. Der Aermste scheint, von
Hzrzen nach dir zu verlangen." ,

Das ist auch meine Empfindung.
U.r'., , ,

,Du brauchst mir niSZ auseinon

Massi feierte Anzeigen.
Ersucht. Ein iVnt'chcr Wider

für meine Wirkerei. Wv.Wr ünlin.
X. Tl. bringe, Tesbler. i'icb.

Aerlanqt. Inchtisier MelMr,
Will"; das schlachten linö Biii'inia
chen l'frirelu'ii. .Polier !oim für den
rechten Mau, Man schreibe an
Weo. Nama. Spinner, 2o. Tak,

8 1 'MC,

Arrlanstt. Siiditiae Mädchen
fit r leichte Hausarbeit und .U'cchen in

Familie uon drei Peisauen. Guter
Voll. Teleplwniert Walinit 1'21.

ICH;
Gesucht. Arbeit, täglich bis

rier Stunden. 5Ü. 600, Omakm
Iribunc.

Ortman's New Ynqlind Backerei
212 Nord lk, Str. Deutscher

ftdf'refuchen, beste Backwaren jeder
Art. Zweigstellen: Hayden Bro
und Public Market. 2417
Tos preiswördigste Essen bei Peter

Nump. Deutsche Küche. 15

Dodge Straße, 2. Stack. Mahlzei.
tcn 25 Cents. ts

Glück bringende Trauringe bei Bro.
degaards, 16. und DouglaS Str.

2117
geprüfte Hebamme,

ra ?l. Szigetvary. 5720 Nord 1.
Straße. Colfar 3008. tf.

VA ARXAM DRESS FLEAT-I- X

& BUTT0 CO., s'axton
Block, N. E. Cor. 16th & Farnatr.
St. Telephone Douplas ÖNW.

Sidp, Snace, Uox, Sun Burst
and Combination Pleating v.ork.
Hcmstich. I irot LdsrcH kcallopmfi'
Ruchings, Covoreci button of all Kind
and Fuzes. I'nc lists Trec. In
ordnrinp plea; e mention Tribune. ts.

Astrßstafe.
tfunranlce Abstract Co., 7 Patter.

son Bldg. S 18 17

8. M. Sadler & Son 216
üeeline Bldg. 31817

Friedensrichter.
H. H. Claiborne. Nechtsanwalt.

51213 Parten Block. RechlSsa.
chen md Notariellen Angelegenhei
ten besondere Aufmerksamkeit znze
wandt. ' 4.10.17

ffllX) Bklsqnung für jeden Auto.
Magneto, den wir nicht repane

ren können. Erfinder der neuen
Bansdorier Aifinitn CvarkvluaS.
O. Baysdorfer. 210 Nord 18. Str.

3117
AntoRkparatren

Tell & iMnflen 2318 Harney.
erstklassige AutoNeParaturen. Aus.
frischen mack)t alte Cars neu. Starke
SchlePp'Car. Touglas 1540.

4.13.17

Antomobil'Bersichrrnng.
Spezialrate für Liability Verfiche.

nmg auf Zord Cars. einschließlich
Eigentums-Schade- , $23 Jeuer. und
Ticbstahl Versicherung zu niedrigsten
Preisen.

5lilly Lis & Thompson
913 11 City Not. Bank Bldg.
Tmialas 281 51017

Smitl, & Tcafner, 723 Süd 27.
Str. Gebrauchte Autos zu Bargain-preise-

Zutaten 'eparatureu
Anfliewahrnng in der reinlichsten u.

hellsten Garage in Omaha. Tongas
4700.

Nrbraeka Ant Radiator Nepair
Gute Arbeit, mäfzige Preise,

prompte Bedienung. Zufriedenheit
garantiert. 220 So. 19. Str. Tele-rfi.ii- i:

Touglas 3700. F. W. Hoiiser,
Omaba. Neb. 3.20-1- 7

Nut Radiator Rrpn-atu- r W.rke

I. E. Greenough. 2020 arnam St.
Tel. Dgl. 2001. Auto Nadiators,

Lampen. Tender? retwnrt. Prompt-Bedienun- g,

alle Arbeit gc?u?tiert.
H 1 17

.vorlk Tavidso Ästrräder.
Bc,rgai,!s in allen Sortm gebrauch,
ter Uaichinen. Victor x. Roos.

Der MotarradMaiui". 2701
Str.. Omaba.

jiilm Hoppk, deutscher Baumeister.
,!,'sieiN'oro!,schlag und Pläne gelic
iert. Neiibautii, und Reparaturen
vroinptm erledigt. 201 Ueeliue
Bldg., Tel. Taoolas 5074. ts.

': Tktkti.
Jame-- llle. 12 Nerill? Bl.'ck.

beweise erlangt iil Kriminal, unk

derkaiftn
ann zn verkaufen.

SOD Vhfer seinen K anbei z leicht
teu W'ding'.iuaen. iO) ''User )e
brüt, oll eo eben ans.er 20 Mcfer,
da SiSctdeliind ist. (Mute deutsche

.'IniieMuna; lutherische irche und
schule eine Meile entfernt; Ä Mei
leit van der Uifenlmbu; Preis $20
den Vhfer. liiu nuleo 7 ;iiuuier

auo guter lall und 'etreiöt.
speicher. (iino der feinsten HCO

Vieler aruiö des aude?, äi'y r ton
i cn vibneii dio jeiustc Weizen, nnd
Worncrutc des Staates zeigen. Nnr
solche, die teschait meinen, brauche
sich zu melden. Pvsikarten werden
, licht beriirksichtisit. Tieö ist ein

Vargain, da alle anderen Farmer
van ?Ü0 bi' $'l." per Acker verlan-ge-

und nur eine zum Verlauf offe-

riert- ist und diese ist nicht so gut
als die meiniae. Ich werde zu alt
und will mich zurückziehen. Schreibt
an mich nach Masan,(iüi, Nebr.
Meine jsann ist in Hanes Countn,
!?i'ebr.. gelegen.

Ä. A. Mnnniij,
Mnson ity, ebraoka.

.21.!

NegieruqHeimstätte'and.
Nur nach wenige gute Stücke sind

zi, haben. Bester Boden, nahe zur
Eisenbahn. Wasser bei 15 Fufz
Tiefe. $200 bezahlen alles. .20
Acker für Jedermann. Deutsche
Nachbarn. Stammen Sie aleich oder
schicken Sie lCc für nähere Aus.
kii utte.

Colorado Homrstcad Land l5o.,
!!0l) Eliarnber vf Commerce,

Teurer, Eolo. 21-16

T
Z brrka ren. Ei Haus und

Lot. Wegen näherer Auskunft fpre
che man vor in Na. GIB Vierte Str.,
Zlorence. 8 1010

Storage vnd Hauling.
American Transfer Co.. ffred Busch.

Präs. Lagerhaus und Speditionö.
gcschäft. (Güterbeförderung aller Art.

ts.

MnsikMches

Bonricius. Erfahrene Musik,
lehrer. Studio 13.14.15 Arlington
Block. 1511 Todge Str. Douglas
2471.

Tie Eoncordia Musikkapelle
empfielt sich sämmtlichen deutschen
Vereinen und Logen im Staate: lie
fort ?Nusik für alle ncstlichkoiten zu
mastigen Preisen. Fr. Giitchewskq.
2019 So. 23. Str. Tyler L015, I,
Omaha. Nebr. 9.6-1- 6

Optiker.

Eläser, durch die Sie klar und ohne
Beschwerden sehen können. Preise
mäßig. Holst Optical Co.7 634

Brandeis Bldg. Omaha. 2.15-1- 7

Photographisches Atelier.
Bestellt Aamilienbild jetzt, macht

grosze Freude in künftigen Jah-
ren. Spezialpreis für

Besucht und seht, was wir
für andere getan. $2 d. Dng, aufm.

Rembrandt Studio,
20. und Farnmn Strafte.

..Unsere Bilder verblassen nie!"

zcro,zini mes.

Darm-Tpezwus- l.

Dr. . A. Edwards, 530 Bee Bldg..
kuriert Hämorrhaiden und Fisteln
ohne Operation und ohne anaste.
tische Mittel. Erfolg garantiert.

22117
Hämorrhoiden, fisteln knriert.

Dr. E. !k. Torrn kuriert Häuiarr
hui den. Distel . ai,dere Tannlei.

den v!,ne Operation, .ilur garantiert
i'iid kein k'ld verlangt, ehe kuriert.
Schreibt um Buch über Darmleiden,
mit 'Zeligiiitse. Dr. F. N. Taren.
210 Bee Bldg.. Omaha.

ii
'

.'Armstrong. 615 Bee Bldg
21017

Mary Andersen. 05 Bee Bldg
. Daiiglc's 3906. 21617

athryn Nilüolas. lis!2.I Bce Blda
Touglas 107 2 16 17

ElkNfiS.

Cdiroprnctic cpinnl Adinstment?.

Ir. Edward. :'i W'- -

Tr. .unoiicnbetu, cuue i

Ottawa ütldg, 21. und Farnam Stl.
lowM 72.15. 34-1- 7

SÄÄö
ebtonchte ekftr. Matoren. Doug.
laS 2ttlg. ilt SÖrnn & Cran, 11

8. 13. Str.

Reiniger nnb Färber.

Jmperial Tue & Eleaning Works.
Erstklassige Arbeit und Bedienung.
Anto.Äedienung,' Pastporto einen.
Weg bei Landbestellungen bezahlt.
161 Vintan. Telephon: Tyler 1022.
I. ff. Krause. Besitzer.

Advokaten.

Wm. Simeral. 202-2H- 3 Zirst 'ai l

Bank Bldg. 2117
Tanz'Akadkmien.

Turpin'ö Tanz-Nkademi- e. 28. u.
.iiarnam.

Busch & Borghoff.
Telephon Tongla4 3ül0.

Grundbesitz.. Leben., ranken.. Un.
kalt, und Feuerversicherung, ebenso

GeschöstsVermitteln-.i-
Zimmer Wi World rrnld Bldg.,

15. nnd Fnrnam Strasie,
Omnhn, Nebr.

Leichenbegängnisse.

Warum Ihre Lieben in der fairen
Erde begraben, wenn Sie ein Ge
wölbe in einem modernen Mali
solevm kanten können. Denkt, un
tersucht. Nebraska Mausoleum &o.

I. W. Koutsky. Präs. D. 2175.

21817
(ijrobsteine und Mounmente.

Das neue deutsche Grabstein. (eschät
liefert Graviteine und Maumeitte

zu billigen Prei,en. A. Bratke k
Co.. 4316 Süd 13. Str. Telephon
South 2670. ,f.

Hökklbuch No. 4.

TfpiTXi
. .

Fry-rT- .
.... .fcAj .A 7 s 5l' .'.?..' V .' ... ' ' i

$i?w.)ys:.y. v.
.

5'
(,v"i.V : t, ,v

ymfmnimiMÄMlMmwHm$
:t-V-- a ;Jr' ,

M -- 'A" . .fh ' Ulr. u'. r'
""hßmm

v&$teMatfy
Die neuesten und oriainellstnM,,.

ster in Spitzen. Babykäppchen. Ein- -

atzen und dergleichen werden alle in
diesem Buche gezeigtS

Alle Häkelsricke. welche amülm.
lich gebraucht werden, sind darin
enthalten und erklärt. Die Muster
sind arofz und die Anweisunaen klar
und deutlich. Ein jeder kann, und
wenn auch erst ein Anfänger, ein
Meister im Häkeln werden beim Ge
brauch dieses Buches.

Jedes Musler ist abgebildet und
erklärt in der einfachsten Weite. l.
daß ein jeder ohne Ausnahme. schöne
Häkelarbeiten anfertigen kann. Wenn

,e auch och so viele Bücher ba-

den, dieses übertrifft alle bisher hn.
gewesene.

Zu 11c per Buch. Zu bestellen
durch die Omaba Tribune". 1311
Howard Str.. Oniaba. Nebr.

kWÄSM:
mm ! -- " 'i. s;.rrIWt.-- V , . VmmV 2 1&

I ?r r
AVJ 9i ksSkt vich!

te hni Wn un ch nnfi V('m i
ki ?, tintt :tun 1t m l,!z I, Ttti rnnttri T!un (nn ttiatt 'tr.

. Su ,.,ch ro , .,1,4,
t'.r ut tem: .,?,,!,, t'i!, nur mit, m.t A
M mw tr tnn gfi) irUmmt hmt," .

uto qnc, .15 S. 13. SI. Omi!). e.

Wahres. Ladenburg. Wie eS abrl
auch sei, die Notwendigkeit zwingt
mich, gute Miene zum bösen Spiel zu
machen. Ich habe mich auch mit mei
nem Schicksal ausgesöhnt. Der eine

Gedanke nur ist mir unerträglich, dai
ich nicht wieder an die Front kai'n.
Damit ist es aus. Nun aber zu Jh.
nen. lieber Freund. Ich brauche
wohl gar nicht zu fragen, wie es Ih-
nen geht, da ich Sie in oller Irische
vor mir sehe."

Meine Wunde ist völlig auSge
heilt. In kurzer Zeit werde ich wie
der felddienstfähig fein."

Krcmer wandle sich an die Schwe
ster. l'ie an der Tür stehen geblieben
war. ,Bitte, liebe Kaihe", sagte er.
.stell' inS eine Flasche Wein und
zwei Wser hier aus daS Tischchen,
reiche auch die Zigarren herüber und
das Feierzeug, und dann, wenn du
so gut seiu willst, besorge den kleinen

Auftrag, den ich dir gab."
Käthe tat, wie ihr geheißen, und

eilte hinaus. Unten in der Schreib
ftube telephonierte sie an den Konsul

Als die beiden Männer allein wa
ren, schenkte Kramer ein. reichte dem

Freund die Zigarren und bat ihn,
einen Stuhl heranzurücken.

Ladenburz, ich muß Ihnen beken
nen." sagte er. daß ich mich herzlich
stelle, Sie hier zu haben."

Auch ich bin froh, daß wir mi
endlich wiedersehen und Erinnerungen
austauschen können. Wir beiden ha
den das Höchste und das Schwerst,
miteinander erlebt."

Kramn griff noch einmal nach d

Hand des Kameraden und sah ihm ,

fest in die Augen. .Ladenburg, wn
beiden stehen einander ja näher, als
ich bis vor wenigen Tagen geahnt
habe."

Der Gast wollte dem Freunde d

Hand entziehen, aber dieser hielt si,
fest. Lassen Sie uns miteinandei
sprechen wie Brüder. Ich

.
weiß jetz'

alles. Eine eltsame. aehkimnisvoll.
Fügung hat uns zusammengeführt
In der Erinnerung habe ich jeder
Tag unseres Zusammenlebens im
Felde wieder an mir vorüberziehev
lassen. Als wir einander zuerst 6V
gegneten. wußten Sie sicherlich nicht,
in welchem Verhältnis wir uns be-

fanden. Erst an jenem Abend, al!
wir mit dem Afrikareisenden Si
erinnern sich doch vor Lier., icl

glaube, es war in dem Nachtlager zi
Putte, zusammentrafen, erfuhren Ei,
aus dem Gespräch, daß ich der Ver-

lobte des Mädchens sei. das Sie lie
ben."

Ladenburg schüttelte den Kops
Was soll daraus werden, Krämer?'

sagte er gequält. Hätte ich um die-fe- s

Gespräch vorher gewußt, ich wär,
nicht nach Hamburg gekommen. Hai
es einen Zweck. eS fortzusetzen?"

Es hat einen Zweck. Hören Su
mich an. Da draußen habe ich Sii
als einen ganzen Mann und Helden
kennen gelernt. Sie hatten schon mei
ganzes Vertrauen, aber seitdem ick

erfahren habe, daß Sie es sind, de,
Estella auf ihrer Reise lieben lernte,
ist es, wenn daS möglich wäre, noch

gewachsen. Durch mich verloren Si,
das Weib, das Sie liebten. Sie ha-

ben jede Feindseligkeit, die doch xt

Ihnen ausgetaucht sein mußt, nieder,'
gekämpft und sind mir ein treue
Freund geblieben."

Nicht weiter, Kamerad," sagte La,
denburg. Sie reißen nur alte Wun
den auf. Auch ich kann, wie Sie. sa-

gen, ich habe mich mit meinem Schick,
sal ausgesöhnt."

(Schluß folgt).

Variante. Student: Du,
Onkel, wann willst Du mir endlich
die versprochenen hundert Mark ge
ben?" '

Onkel: Nur Geduld, lieber' Neffe,
kommt Zeit, kommt Draht!"

Nach d e, m S e c o ! o" sin
seit dem Ausbruch des Krieges iii

Frankreich 14,000 Kreuze der Ehren-legion- .

40.000 Militännedaillcn und
über 100.000 Kriekreuze verteil!
worden. '

Eines immer! Erstn
Gaunec (zum zweiten): Mi, vrm
Lude ist rein aar nichis zu uiach,,!,
entwer sitzt der Kerl auf dem hs
iii ??ok olxt im Geiänzniö!" '

tJ

4Miß Allend 'r, Z4 Bee Bldg. 0'?.


